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IÖR-Forum 
Wissenschaft-Praxis-Dialog 

Perspektiven der Landschaftsplanung – aktuelle 

Trends und zukünftige Entwicklung 

  

Matthias Herbert 
Bundesamt für Naturschutz (BfN), Außenstelle Leipzig 

 

Als Grundlage vorsorgenden Handelns konkretisiert Landschaftsplanung 

überörtliche und örtliche Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege. 

Mit dem ganzheitlichen und flächendeckenden Ansatz der Landschaftsplanung 

werden sowohl Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft, als 

auch die Verwertbarkeit in raumrelevanten Planungen und in Verträglichkeits-

prüfungen adressiert.  

Aktuelle Trends zeigen auf unterschiedlichen Ebenen den Stellenwert und die 

Wertschätzung aktueller Landschaftsplanungen in Stadt und Land. Mit der 

zunehmenden Digitalisierung von Planungs- und Entscheidungsprozessen sind 

künftige Entwicklungen der Landschaftsplanung vorgezeichnet, ohne dass 

Individualität, Innovationskraft oder Nützlichkeit verloren gehen dürfen. 

Im Vortrag soll diese Komplexität des „Gestern, Heute und Morgen“ der Land-

schaftsplanung umrissen werden. 

 
(Quelle Foto: Matthias Herbert) 

 

 

 

Co-Referat 

Die räumliche Wirkung der Landschaftsplanung -  

kurze Ergebnisschau aus dem DFG-Projekt LANALYS 

 

Prof. Dr. Wolfgang Wende 

IÖR 
 

Ausgangspunkt dieses Beitrags ist die Frage, welche Wirkung die kommunale 

Landschaftsplanung auf die landschaftliche Ausprägung/Struktur hat. Dazu 

wurden in einem von der DFG finanzierten Projekt bundesweite Untersuchun-

gen zum Zustand der Landschaft auf der Basis einer geschichteten Zufalls-

stichprobe von Landschaftsplänen durchgeführt. Während frühere Untersu-

chungen örtliche Landschaftspläne und deren Integration in die Flächen-

nutzungsplanung sowie deren punktuelle Maßnahmenumsetzung untersuchten, 

geht es hier um die Prüfung von statistischen Zusammenhängen und Einfluss-

faktoren der Landschaftsplanung auf die Landschaftsentwicklung anhand von 

Indikatoren und vorhandenen Geodaten. (Literaturhinweis: Wende et al. 2020, 

open access: https://authors.elsevier.com/sd/article/S0264837719323415 ) 

https://authors.elsevier.com/sd/article/S0264837719323415
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Unsere Referent*innen 
 

Matthias Herbert:  

 

 Jahrgang 1966, Schul- und Lehrausbildung in Greiz/Thür. und Gera, 

 Studium der Landwirtschaft und Geografie an der Martin-Luther-Universität 

Halle-Wittenberg, 

 seit 1993 wissenschaftliche Mitarbeiter im Bundesamt für Naturschutz, 

Fachgebiet Eingriffsregelung, 

 seit 1999 Leiter der BfN-Außenstelle Leipzig und zugleich Leiter der Abtei-

lung „Natur und Landschaft in Planungen und Projekten, erneuerbare Ener-

gien“, 

 inhaltliche Arbeitsschwerpunkte: Eingriffsregelung, FFH-Verträglichkeits-

prüfung, Umweltprüfung  

 

Prof. Dr. Wolfgang Wende ist Leiter des IÖR-Forschungsbereichs Wandel 

und Management von Landschaften und Universitätsprofessor für Siedlungs-

entwicklung an der Technischen Universität Dresden. 

 

 

Nächster Termin 
 

14. Juli 2021, 16:00 Uhr 

IÖR-Forum „Wissenschaftsdialog“ in Englisch 

 

Resilience, Sustainability, and Circularity:  

A Collaborative Systems Approach 

 

Joseph Fiksel, The Ohio State University, College of Engineering 

 

 

IÖR-Forum 
 
Das „IÖR-Forum“ ist eine öffentliche Plattform für den wissenschaftlichen Dia-

log und den Austausch mit der Gesellschaft. Mit diesem Veranstaltungsformat  

möchte das IÖR Impulse zur nachhaltigen Entwicklung und Transformation von 

Städten und Regionen setzen. Referent*innen kommen aus der Forschung  

(„Wissenschaftsdialog“) sowie aus der öffentlichen Verwaltung, aus Unterneh-

men oder der Zivilgesellschaft („Wissenschaft-Praxis-Dialog“). Die Vorträge der 

Gäste aus dem In- und Ausland werden anhand von kurzen Berichten aus der 

Forschungsarbeit des IÖR flankiert. Das „IÖR-Forum“ steht allen Interessierten 

offen. Die Teilnahme ist kostenfrei; eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

 

https://www.ioer.de/ioer-forum/ 


